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Raumdarstellung von Körpern

Wir basteln einen SOMA-Würfel




Als der dänische Schriftsteller Piet Hein während einer Vorlesung über Quantenphysik den „Soma-Würfel“ erfand, ahnte er wohl kaum, dass bereits wenig später sich Tausende mit seinen sieben geometrischen Figuren intensiv beschäftigen werden. Die Ursache für diesen grossen Erfolg ist aber nicht nur in der Vielzahl der Möglichkeiten zu suchen, sondern auch in der Einfachheit der Herstellung.

Material:

Einerwürfel 1 cm, (1 Sack à 200 Stück zu ca. 15 Fr., zu beziehen bei SCHUBI Lehrmittel AG, Breitwiesenstrasse, 8207 Schaffhausen, Tel: 053 33 59 23, Fax: 053 33 37 00), Leim

Tipp grösser: PApierwarenfabrik WInterthur, Praliné-Verpackung Würfelform

Anleitung: Gm 7 S. 101, als Vorlage Schrägbilder der Teile oder 1 Mustersatz aus grossen Würfeln

Die sieben „Soma-Teile“ lassen sich auf unzählige Arten zusammenfügen. (siehe auch Gm 7 S. 114 und LK Gm 7 S. 120)
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Einführung in die Parallelperspektive

Drahtwürfel oder -quader spontan auf ein Makulaturpapier skizzieren. Besprechen, ordnen nach Qualität.

Würfel/Quader in Parallelperspektive an die Tafel skizzieren, Etappen: vordere Fläche, "schräge" Kanten, hintere Fläche, erneute Übungsrunde.

Regeln erklären, am Modell mit farbigen Fähnchen und an der Tafel mit farbiger Kreide die entsprechenden Kanten markieren.

Übung: Der Quader wird noch einige Male skizziert. Übungen im Skizzieren sind sehr wichtig. Die Schüler sollten mit der Zeit eine gute Fertigkeit im Skizzieren in der Parallelperspektive erlangen.

Masse eines Quaders geben (10x7x5). Gemeinsam konstruieren (Lehrer Tafel, Schüler Makulatur), auf die korrekte Handhabung der Geräte achten! (Zeichenplatte, Reissschiene, Geo-Dreieck, Bleistift, Zirkel, Strecke abtragen, parallel verschieben)

Reinarbeit (Eiserne Ration):
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1. Diejenigen Kanten, die parallel zur Zeichenebene liegen, werden in der wahren Länge gezeichnet.

2. Diejenigen Kanten, die senkrecht zur Zeichenebene stehen, werden im ½ verkürzt und in einem Winkel von 45° (ev. 30°) schräg "nach hinten" rechts (ev. links) gezeichnet.

Aufgaben: Gm 7 S. 38-40 und AB S. 26/27

Knacknuss: Baue aus 9 Zundhölzchen einen Würfel!

Skizzieren und Konstruieren in der Parallelperspektive

Material

1. Die gebastelten SOMA-Würfel können direkt als Modelle zum Zeichnen in der Parallelperspektive verwen​det werden. Natürlich müssen wir sinnvoll vergrössern.
(Siehe auch Gm 7, AB S. 60-64)

2. Es empfiehlt sich, aus Holz oder aus altem Spielzeug eine Übungsschachtel mit Bauklötzen anzulegen. Modelle erleichtern jede zeichnerische Arbeit enorm. 

3. Gm 7 S. 40: Gebastelte Kartonkörper oder Streichholzschachteln

Eiserne Regel 1

Der Körper steht in einer bestimmten Stellung vor dem Betrachter. Daran wird nichts geändert. Später soll es auch so sein, dass der Aufriss mit der Vorderfront der Perspektive übereinstimmt. Wir achten aber darauf, dass wir die Tiefe des Körpers nach links oder nach rechts nach hinten wählen, je nachdem welche Variante uns den besseren Einblick in den Körper gibt. (GZ 2 Blatt 213)
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Eiserne Regel 2

Zuerst muss der vollständige Grundkörper gezeichnet werden z.B. ein Würfel oder ein Quader. Nur so ist es möglich, die einzelnen Bauteile in der richtigen Proportion ins Ganze einzufügen. Dazu gibt es zwei Mög​lichkeiten, die je nach Situation zweckmässig sind, oft sogar abwechslungsweise:

Das Ausschneideverfahren:
Modellvorstellung: Wir schneiden mit dem Messer aus einem Plastilinkörper alles weg, was vorig ist.
Das Auffüllverfahren:
Modellvorstellung: Wir füllen in einen Hohlkörper diejenigen Teile ein, die wir benötigen.

Eiserne Regel 3
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Wo nötig und sinn​voll versehen wir die Flächen mit ei​nem Fein​raster, der die Einheits​wür​fel​chen dar​stellt. So können wir besser "auffüllen" oder "ausschneiden".

Beispiel:

Ablauf

1. Wir stellen einen zusammengesetzten Modellkörper vor die Klasse. Die Schüler skizzieren diesen Körper und tragen in die Skizze die Masse ein, mit denen der Körper konstruiert werde

2. Aus Plastilin wird der Ursprungskörper (Würfel oder Quader) geformt und in die sichtbaren drei Seitenflä​chen wird der Feinraster eingeritzt.

3. Der Ursprungskörper wird jetzt konstruiert und auch dort wird der Feinraster eingezeichnet.

4. Schrittweise wird jetzt der Modellkörper entweder mit Klötzen neu aufgebaut (Auffüllmethode) oder aus dem Plastilinmodell ausgeschnitten (Ausschneidemethode), wobei jeweils diejenige Methode gewählt wird, die besser passt. Parallel dazu wird der Modellkörper konstruiert.

5. Die Konstruktionslinien sollen feine Haarlinien sein. Sie sollen stehengelassen werden. So ist die Korrektur der Aufgabe viel leichter. Die Linien, die ausgezogen werden müssen, können mit Bleistift oder mit einem guten Farbstift ausgezogen werden.

6. Bei allen Skizzier- und Konstruierübungen achten wir auf richtige, saubere und sorgfältige Ausführung. Nur dann hat die ganze Sache einen Sinn! Das bedingt am Anfang vielleicht hie und da ein Wiederholen einer missglückten Zeichnung, gleichsam als Reinzeichnung.

7. Es folgen diverse Übungen im Skizzieren und Konstruieren gemischt. 

Skizze mit eingetragenen Massen
Konstruktion mit allen Konstruktionslinien
Reinzeichnung mit allen haarfeinen Konstruktionslinien, hier unsichtbar
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Drehe die Körper in Gedanken um eine Vierteldrehung nach links oder nach rechts, und versuche sie dann wieder in der Parallelperspektive zu zeichnen. Wenn du dabei Schwierigkeiten hast, nimm die Holzklötze zuhilfe und löse die Aufgabe mit Hilfe eines Modells.



















Skizzieren und Konstruieren in der Isometrischen Darstellung

[image: image1.png]P




Würfel und Quader in isometrischer Darstellung

[image: image16.wmf]Die Grundlage ist ein regelmässiges Sechseck mit der Würfelkante als Radius (= Sechseckseite)

Isometrische Würfel sehen wir in vielen Logos, Signeten und auf Plakaten.

Gestalterische Möglichkeiten
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Dieser Aufbau von der geometrischen Konstruktion zur plastischen GZ-Zeichnung lässt sich einfach erklären und bietet eine gute Vorübung zu allfälligen weiteren gestalterischen Übungen.
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Solche gestalterische Arbeiten passen sowohl in den integrierten GZ-Unterricht wie auch ins Zeichnen und Gestalten.
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